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Lüttich, den 5. Januar. 

Es sind noch keine Kaiser!. Truppen hier 
eingerückt, und die Kreis-EMutionstrup-
pen sind noch itnLimburgischcn. Der Ein¬ 
marsch wivd erst dann erfolgen, wcnn von 
Wien ans die Antwort des Kaisers und die 

Generals ein¬ 
getroffen seyn werden. 

Der Prinz von Rohan befindet sich noch 
hier, und die Stände haben ihm als bisheri¬ 
gen Regenten fur seine Bemühungen danken 
lassen. 

Die nach Wien bestimmten Deputaten 
sind die Grafen von Nassau, von Barlemont 
de la Chaoelle, und der Rath Vassenge, dvr 
nos) in Berlin ist, undvon da nach Wien 
reisen wird. Der Trefoncicr/GrafvonGe^ 
loes, und der Baron von GreisenclaU/ ha¬ 
ben sich diese Deputation verbeten. 

Luttich, den 5. Januar. 
Diean die k M r l . Generals abgesandten 

kültichcrDeMirtcn erhielten von dem Ge¬ 
neral Alvinzy den Bescheid: „Es müßten 
erst nähere Wisett, Befehle abgewartet wers 

den, eheerdieStadtLttttich mit österreichi¬ 
schen Truppen besetzen könnte Ervcrw:m-
dere sich sehr darüber, daß verschiedene der¬ 
jenigen, die sich am mcisicn dcy der Revolu¬ 
tion ausgezeichnet, nun dic Stadt verlasscu 
hatten, da doch niemand für seine Pers^u 
und Eigenthum dcym Einrücken der Trup¬ 
pen etwas zu befürchten habe." — Die 
Folge hiervon ist gewesen, daß verschiedene 
Geflüchtete schon wieder hierher zurngc-
kehrt sind. 

Paris, den ?. Januar. 
Der Bischof von Antun hat folgendes 

Schreiben e.ll dk' KlrchenveiWalter de-> De¬ 
partements der Saonc und Lolre crlassen: 
„Meinr liebnl Collegen! Da d:e Natlonals 
Vcrsaünnl^ng für nothwendig crachlst, 
allen gtistlichcnKn'chettvcrwciücrn den Eyd 
aufzulegcif, ulndicbiilgerlicho Collsiitution 
hcr Geistlichkeit aus allen Kräftcl: zu hand¬ 
haben : so habe ich nicht lmterlasscn können, 
diesen Eyd, sobald der Kömg das Decet 
sanctionl't hatte, zu leisi-n, und ick ci!e, 
Ihney die5 bekqnnt zu macheu. Dieser 



Wicht, Welche ich jetzt Mit aufrichtigem 
Herzen erfüllt bade, werden Sic ohneZwei-
Hel mit den nämlichen Gesinnungen nach¬ 
kommen. Sie werden einsehen, daß dieEr-
füllung dieser Pfliä^t ui^ t nur zur Bevesti-
zung des Friedens, dessen Vertündiger wir 
sind, unumgänglich nothwendig lst, sondern 
daß auch diesem Eyd nichts enthält, was das 
zärtlichste Gewissen schrecken könnte; daß 
die Decrete, welche unsere Constitution be¬ 
stimmen, mit der größten Gew^nhaft lg-
kett, alles das, was ;u den Lehren des Glau¬ 
bens gehöret, nicht antasten, daß diese De-
erett nichts anders sind, als eine deretz-
rungswurdigeZurückführnng zu der Rein¬ 
heit des Evangelium, welches die Zeit 
und menschliche Leidenschaften auf eine 
außerordentliche Art verunstaltet haben; 
Sie werden auch einsehen, daß diese Decrete 
>em Volke das verabsäumte und doch so na¬ 
türliche Recht wiedergegeben haben, seine 
Hirten und Seelsorger zu wählen; und da 
sie die Zahl der Bischöfe durch eine neue Be-
zirks-Eiurichtung bestimmt haben, so haben 
Lie nichts anders, als das unwidersprech-
tichste Recht aller Nationen ausgeübt, und 
keine Ueberschritte der geistlichen Gerecht¬ 
same." 

/,Elldlich, meine Herren, indem Sie, ft 
viel es Iym'n möglich ist, die augenblickliche 
Täuschung und Irrthümer derjenigen unse-
terColleqen mißbilligen, welche triestWahr-
heilen bis auf diese Stunde verkannt haben, 
so werden Sie mit mir eyftigst wünschen, 
daß sich alle Gemüther bald zum Bekenntniß 
diestl Wahrheiten vereinigen mögen; und 
Sie werden durch I h r Beyspiel beweisen, 
daß die Bürgerliche derPrielier«.l)^.c:l, als 
Diener der Religion, noch mehr Ehrfurcht 
bey dem Volke verschaffe." 

Paris, den 4. Januar. 
Am Neujahrsiage hat der Präsident der 

Nat.Vcr^ an der Spitze einer Deputation 
hem König? und der Königin den Gluck 
Wunsch abgelegt. 

DcrVerkaufderNationalgütcr ist soweit 
vorrückt, daß bereits eine ZWi?» M g -

nate verbrannt worden, und nächstens mit 
der zweyten Million ein gleiches geschehen 
soll. 

I n der Provence werden noch immer viele 
Personen in Verhaft genommen, welche 
Theil an der Verschwörung von Lyon haben 
sollen, und woran auch der zu Aix gehenkte 
Hr. Paschalis Antheil gehabt hat. wie die¬ 
jenigen verficht«, welche diese Mordthat 
techtfertigen wollen. 

Zu Colmar sind zo junge Leute angegeben 
worden, welche in die Nachstände gegan¬ 
gen sind, und eine rothe Uniform angelegt 
haben- Ueberhaupt soll im Elsaß noch viel 
Gährung seyn. 

Ju Poitiers hat sich ein Club formirt uns 
ter dem Namen der Freunde des Königs und 
der Geistlichkeit, wovon die vornehmsten 
Einwohner dieser Stadt/ und die Studenten 
der dortigen Universität, Mitglieder sind. 
I n eben der Stadt ist auch ein Club Her 
Freunde der CoDitution, welcher so, wie 
noch viele andere Ciubs unter diesem Nas 
Men in dem Reiche, mit dem hiesigen Jako¬ 
biner Club in Correspondenz stehen. Die 
beyden Clubs zu Poitiers sind sich einander 
sehr feinte nnd man befürchtefgroße Unord¬ 
nungen. Der hier in Paris etablirte neue 
monarchische Eiub, von welchem neulich 
Meldung geschehen, erfahrt schon mächti¬ 
gen Widerstand. Der Eigenthümer des 
Hauses, wo er sich versammelte, ließ an¬ 
schlage;,/ daß er die Glieder dieses Clubs 
nichtmchrannehmeuwolle, und vorgestern 
verhinderte das sich versammelte Volk die 
Glieder, in das Haus hineinzugehen. Sie 
versaMlUkltett sich hierauf in einem Haust m 
der Vorstadt E t Germcun, und wollen eis 
nett Prozeß gegen diejenigen anfangen, wel¬ 
che ihnen lhie Versammlungen zu wchrm 
der uchcn, unter anbetn auch gegen denHm. 
Ba'lly/ derdemgedachten Eigenthümer des 
Hanfes Maiden lMtc, si? nicht ferner auf-

. zulU'hmcn. Die Glieder dieses Cwl)s hat¬ 
ten unter andern beschlossen, Brodt unter 
das amlf Volk plttbeilen zu lassen. 



Paris öm 4. Ja». 
Der Kaiser hat unler den: !4.Dec. einen 

Ha^einischen Brief an den Kömg in Frank¬ 
reich erlassen, worin e? demselben das eiy-
wüthige Begehren des Eburfnrsiencollegi-
vm vot traKt, ihn zu vermögen, yßes im L l -
fasse wieder auf den alten Fuß hLrzuKllen, 
un^ aite Veränderungen., welche durch die 
Dccrete der Nationalversammlung verur¬ 
sache worden sind, abzustellen. Er äussert, 
daß diese Provinz eigentlich nie ganz von 
bem Deutschen Reiche abgerissen worden, 
fondern dieses Reichtümer du'Oupremat> 
rechte über dasselbe deHalten habe. Es kön¬ 
ne kein Mitglied d^s Deutschen Neichs diese 
Suprematrechte je an eine auswärtige 
Macht überlassen, sondern es müßten, so wie 
,es das Chursurstliche Collegium fordere, alle 
seit dem Monat August des vorigen Jah¬ 
wes genlachten Neuerungen, in so fern sie 
Das Reich und seme Glieder betroffen, ad-
ßksiellt, und die Sachen wieder auf den,-den 
Friedensschlüssen gemäßen Fuß zurückge¬ 
bracht werden. Er hoffe gewiß, daß der 
König von Frankreich die Gerechtigkeitdie-
<es Begehrens fühlen ^ und eine günstsge 
Antwort ercheilen werde. Es werde uie-
mand mehr sich darüber freuen als der Kai¬ 
ser selbst, dex sogleich diese Antwort dem ge-
sammten Reiche als eine neue Probe des 
nachbarlichen guten Einverständnisses vor¬ 
legen werde. 

Man versichert, daß dasBreve des Pop-
^es in Betn'ssdes Decrets vom 27sien Nov. 
bereits hier eingetroffen sey, und es werde 
Harin den Gliedern, welche im Dienst der 
Francs. Kirche stehen, frehgestellt, den vor¬ 
geschriebenen Eid abzulegen, oder nicht. Da 
indeß in der Nat. Vers, hiervon noch nichts 
bekanntworden, so verdient tne Sache noch 
Bestätigung. Inzwischen hat die N. Vers, 
gestern beschlossen, daß die Plätze aller der 
Geistlichen in der Nat. Vers, welche bis 
heute um 1 Uhr den Eid nicht ablegen wür¬ 
den, für erledigt erklärt werben sollen. 

London den t . Jan. 

Ein an» ssstll, D « , V5N hier nach Pe¬ 

tersburg abgefertigter CounVr giebt zu al¬ 
lerhand Muchmaßungelt Anlaß-Ecincauft 
habende:: Briefschaften sollen von der auß-
seriali Wichtigkeit seyn, und das Resultat 
eines blestr Tage in aller Ei l zusammcnbe-
rufenen Staatsrathes rnthalten^ D^her 
hciß>t es, be!) bcr Rückkunft oiefes Couriers 
werde es sich zeigen, ob Augiand sich etwas 
aus der Fieunofchast Englands mache/und 
bd es gesillnet s^y/ dle Verlnittelung^roß-
britantti ns zu einem Vergleiche mtt dcr 
Pforte al^unchmen. Mlttic weue ftÄ oie 
Flotte des Admirals Hood sich bereit ha tteN/ 
n^ch dcul Baltijfhen Meere Zu st-^ln, >o b^ld 
es immer die Wttteruug e^iaubt, um den 
Fmedllttgeu unsers Hofes den gchörigett 
Rachdruckjugeben. Wanwinoissen^Eug-
laud uud Prelljsen hatten sich verabredet, 
ferner nicht mehr zu Mat ten, KM die Tür¬ 
ken noch länger gesth'aMl und ged^muthif 
get würden. Beide Hofe sollen daher, em-
stimmig mit Holland, darauf bedacht seyn, 
diesen Winter über mit agcr Gcwait den 
Grundstein zu einem Frieden zu legen, wel¬ 
cher beyden Theilen gleich anstandig wäre, 
Zu dem Ende habe der gegenwärtig zu Pa¬ 
ris residirende Ksnigj. Preußische Minister, 
Graf von Ucdern, Befehl, nach dem Haag 
abzugehen, um einer Conferenz zwifchetl delt 
Ministern der vermittelnden Höft, mit Beys 
ziehung des Pohlnischen l>eyzuwohn^«, und 
sich über die Maasregeln zu berathschlagen, 
welche man zur Schützung des Sultans in 
dem Falle ergreifen würde wenn die Kai¬ 
serin aller Reußen den Weg der Vermitte-
lung ausschlagen sollte. 

Die Angelegenheiten Frankreichs stim¬ 
men die Aufmerksamkeit unsers Ministen-
ums au/s höchste. Es ist zu vermuthe^ 
daß, im Falle die fremden Machte sich darein 
mischen, England ebenfalls Theil daran neh< 
men werde, um daselbst die Ruhe wtede! 
herzustellen. Die Französischen Ministe' 
sagen, die auf der Brester Rhede vor An 
fer liegende Flotte sey bestimmt, die Fran 
löslichen Inseln wieder zum Gehorsam zy 
Mi t führen , 



Am 2HfieN erhielt bee Hof Berichte 
«us Dublin von dem Kon. Statthalter in 
I r r land, welche dem Könige sogleich vor¬ 
gelegt worden. Diese Berichte enthalten 
bittere Klagen über die Fortschritte derFrey-
gelsterey und der Zügellosigfeir. Die Ge¬ 
ringschätzung des Gottesdienstes verbreitet 
ihre schädliche Wirlung in den Gemitthern 
des Volks so schlemng"und allgemein, daß 
lnan die Geistlichkeit aufmuntern mußte, 
sowohl durch ihr Beispiel als durch ihre Er-
niahuun^'n die Fackel der Relt^.o^ unter 
ihrer uttglucklichl'u Heerde wieder anz".züu-
den, und die Vercbn'ng derselben als das 
einzige Mittel zur Ncrbcsstrung der Sitten 
und zur wahren Glückjeliglcic der Menschen 
anzupreisen. 

Del aus dem Haag allhier eingetroffene 
Botschafter dcr Republik Pohleu, Graf 
Ogtnoki, ist diestrTilge deul Könige vorge¬ 
stellt worden. Ev sollcincügauzgcheüncn 
Auftrag an unsern Hof haben. Auch?e<-
Merkt man, daß er fleißig bey oem Hrn. Pitt 
zuspricht, und sich sthr oft nnthslu vorkur> 
zem aus Berlin allhier zurückgekommeneu 
Hrn. Elvart unterredet. 

Caffel den i . Jan. 
Der erste Tag des Jahrs gewährte dem 

Auge auf Weißensiein eine der augenehm--
sien Scenen. Se.Hochfmsil.Durch!., der 
gnädigste Landesherr, geruheten, mit einer 
Tafel von 64 Collverts den Tag festlich zu 
wachen, und hierauf die im ächtrömischen 
Geschmack angelegte Wasserleitung sich in 
ihrer Wirkung zeigen zu lassm Schr ma-
Wäkisch stürzte sich die Wassermasse über 
Hundert Fuß in das Thal, etlte sodann in 
das große Bassin der Fontaine, von da durch 
einen ganz lmvergleichlichcn, durch Nutur 
-NNd Kunst geschaffenen schlangelnden Ab-
hüng, die ellsätschen Felder genannt, und 
Derlohr sich in dem nun auch zu Stande ge¬ 
brachten großen See, dessen Anlage man 
vhne Bewunderung Glicht ausbauen kann.,, 
Ger eine ueu angelegte Flügel des Fürstl. 
GchloOs ist vsW gmMt / ussYHn'WMe 

wird es in diesem Jahre auch sey«. Die 
innere Ausschmückung des erstern ist wahr¬ 
haft erhaben, und läßt für Geschmack uud 
Wunsch fast gar nichts übrig. Man ist ge¬ 
genwärtig mit Wegraumung des altty 
Corps de Loczis beschäftigt,, damit alles der 
Uranlagc Carls entsprechender werden 
möge. 

Madn't, vom H>. December. 

gemein, daß nicht bloß ein Marokkanischer 
Gesandter, sondern der Kaiser von Marolko 
stldst, Hieher kommen werde, um bell Frie-
delnuit unserm Hofe abzuschliessen. Sollte 
dieses wirtlich geschehn, so würde M^dnt 
das seltsame Schauspiel einer Mchrenar-
mce, zu sehen 
bekommen, und der Hofwürde zur Unterhal¬ 
tung einee so ungewöhnlichen Gastes große 
Summen verwenden müssen̂  — Zur Unter¬ 
stätzung der Abgebrannten dieser Hallprstadt 
sind durch lUlldthatige Bciträgc noci Haupt 
acht Millionen Neaieu zujalumrii ^bracht 
worden. ^- Der Herzog von Moa ist ers 
uaunt worden, nach Wien zu gehen, um dem 
Kaiser zu seiner Erwähluug und Kröyung 
Glücks wünschen. -^ Die wegen der neuen 
Auflagen in 
sind gänzlich gestillt. 

Haag, den 8. Januar. 
Privatbenchte aus London melden, es s, 

von dort der Bcfehl uach Portsmoulh n saft 
stn werden, vorläufig keine Matrosen mehr 
zu verabsä)ieden, lind die Werbungen für 
dasMmüw.orps, mit z Pf. Sterl. Hand¬ 
geld pr. Mann, bis iU dessen Complrttluug 
fortzusetzen. EinandererBcrtcht sagt, vor 
der Zunickkunst des am 27sten December 
von London nach Petersburg expedinen 
Staatsdoten Missin werde dcy der engli¬ 
schen Seemacht leine Fernere Abdankung 
Statt haben. 

Die committil len RatI e von Holland ha¬ 
ben am letzten Tage des alten Jahrs «och 
zwey Urthellöspruchc gegen zwey Patrioten 



chkü, nach welchen ber gewesene Drost, Ary 
van Meer, und Herm Harten auf Lebens-
lang aus der Provinz Holland verdünnt seyn 
sollen. 

Unsere, unter dem Herrn von Staring 
Nach Ostindien geschickte Escadre, war, 
nach den neuesten Berichten, zu Malacca 
angelangt, uud hatte auf ter weilen Reise 
nur einen Mann dkrch den Tod verloren. 

Unser Gesandte in Brüssel, van dcr Hop, 
Wucher sich geraume Zeit hier aufgehalten, 

ist vorgestern Wieder/U seincm Posten abge-. 
gang5'^. ^ 

Brcv'an, dc!l 24. Januar. 
Heute wird im Wästrschen Schauspiel-

hallst aufgeführt: Dcl Eremit aufIormen-
tera, cin Schauspiel mu Gesang in^Akten? 
von Herrn Präside«n von Kotzebue. Die 
Muslk ist von Kanunermusikus Ritter in 
ManNh. Ancl) ist der Clavier Aus.ug sowohl 
voll Eremit, als auch vom rothen KappF 
chen beym Musit.<D!recteur Maar zn haben. 

I n ber prlvl ieI l lceu GchieslsckrlI Fezcungs?Expedicioll/ Wi lhe lm 
Gonl icb R o r n ^ ^)uchl)and!uzlg ist zu haben: 

keVaillant, Reise itZ das inn/re von Aftika von Vorgebirge der guten Hosnung aus, llt 
den Jahren 1780 bis 85 a.d. ftauz. 2 3hei!e mtt K. gr8. Frft. 79O 2Rthl. 2c>sgr. 

Spanische und ftanzöüsche Liebschaften, 2s Bändch. 5. Bcrün 79c) 20 sgr. 
Herchenhahn, Ioh . Oeschichle Albrechts von Wallenstcnl des Fciedlanders, arThl. 8< Al-

tenburg79o 2^sqr. 
Pallas, P. S. Flora llossicä fcu ßirpium impcrii rossici per europöm & asiam indeg-cnasUffl 

descrintioncs. Tom. I. pais II. n>icd. S. Fifr. 7Qö 2X fei> 
Abel, Jacob Fr. Ell^z^erung?n wichtiger Gegenstände der philosophischen und chrlstl. MSB 

rai besonders der Asccuck durch Beodachlungen aus der Seelenlehre, gr8. Tübingen 
>79^ 2z sgr. 

Taschenbuch zum geseLiacn VergnuM, 8. ketpjlss ?Yl 2S sgr. ^ 
7̂  Averrizsclzsent. O!s Breölauijajttt Sladlgerichte machen hierdurch belaubt: daß 

das zu 0km Nachlaß der verstorbenen ehemaligen Wehlhändler Wittld Ereitagin zuletzt 
vsrehl. gewesenen IantkZ, ßchörlge auf der äusern Reuschen-Gaße neben den 3 Thürmen 

soll, uäH ̂  c/?/>/̂ / i/'c/>^/o^ auf den 254 Februar den 25. März und den 29. April c. a. an¬ 
beraumet worden, a;;f welche Kaufinttige hiermit zugleich elllgeladen werden und ihnen ans 
gedeuket wird, daß die Taxe dieses Hauses aus dem Rüchhause und beyder König!. Ober-
amts-Regienmg allhler afsiglret ist, und nach Ablauf dev letzten ̂ " ^ i m /ici5srw«/5 auf die 
etwa noch einkommenden Gebote nicht weiter reflectlret werden soll. Breslau den y tm 
Januar 179?. .. .^. . ' ^ .̂ 

(?lvercissemcnt.) Nachdem höhen; Orts dlePreise, wornach derw denReichenstelF 
ncr Hütten gefertigt werdende Arstnic! in Anno 579t verkaufet werden soll, reguliretwor¬ 
den, so wird bem Pnblico bekannt geumcht, tüß oer Breslauer Centner vom Sublimat 
Gisst für Sechs Thaler Zwölf Groschen, vcm gelken Arstnlct für Sechs Thaler Bler Gro-
fHen und vom weißen Arsenlck für Fünf Thaler zwanzla Groschen franco Reichenfieinep 
Hütte vertaufet wird. Uebcigcns bleibt es dabey, daß der Konlutenz wegen, keine Pe-
ßeliung übe^ Fünfzig Centner angenommen werden kann, wohtngegen jedeBcstellungnach 
Verhaltnlß ihrer Größe und der Fabrikation wird besorgt werden. Signatun, B«slß» 
den l9 . Januar 1791. 

«lisniZl. Preuß. Ob«r-Bergamt des Souverainen Hekzoglhums Cchlefi«» 
und der Grafschaft Glatz. 



(Avertissement.) Von den Vresl^ isch^ Eiadtgerichten »erden aVetmh jedewel^ 
ch« iiachliehende verloren ^gai?g(ne Br^lcl^sche Stadt Cammcrey^ObligalioneS i . über 
das Dante! Benjamin Adoiphsch? >!)«^^^r Capital a lSü^Rthl. d. b. 4. August 1773 
2. üdl'l das Gottfried ^röüchsche a ^ R t h i . l j sgr. 9 ^ . d.d. 8 OUober 1765 3. überdsS 
^hli l : jan Goltltcb Hiii'chlfche a 66Rthl.2O sgr. leicht Cour. oder 47 R<. 8 sg>. 4d ' . schwer 
Vour.und4. überdas Err.st Beg^elau^G^ingschea ioO R l l . Cou:.d.d. :o. März 3774 
stwa ausZcfundeuund htnle: stchhaben, hierlnit dergestalt vorgeladen, innerhalb 9 Wochen 
hesol:d?ss aber in dem aus de^ 2<). März 579l anstehenden 7>^/i«o tt/t/,/,s es/?^<ec/tt/̂ s 
Vormittags um y Uhr vsr dem Oeputalo Co5egli Herrn Hofrath Plüüer benannte O l l -
zlnal Camme ey?Obligatlonen inoltentUcher Geuchts>Stel!ezuprobuc<ren, und ihreelwa 
daran habende A^speuche, rechtlich zu dociren oder in Entstehung deßen zu gewärtigen, daß 
die geschehene Za^ lu^ l.der Dämel Benjamin Adolphschen Post f. 1560 R t i l . überha ,pL 
und insbesondere für den Ueberrest von 4OoRlh!< 2. der Christian Gottlob Hirschischen f. 
47Rthl . 8sgl. 4d' . schwerCour. oder KüRthi. löGsr.klcht Cour. Z. der Gottfried Frö-
lrchschen Post p. yo Rttzl. l Z sgr< 9d'. Gelhaupt und befonders/'7 6 ̂ M / o a ^ R t h ! . i zsgl̂  
yd ' , ftir zu recht beständig geleistet angesehen und dle darüber sprechendeCammerei-Obli/ 
Oalionen vom 4. August 177z 21. September 1759 und 8. Oclober 176; für amortlsirt 
geachtet werden sollen, dergezialt, daß die dermaltgen uubekandten Inhaber derselben an 
Wer daraus etwa zu machen habenden Ansprüche werden gänzlich präcludiret werden; 
nicht weniger^, die seiner Zrit erfolgende Zahlung der Ernst Bogislaus Göringschen Post 
F.v O5/̂ ss,c?io vom l^.März 1774 p. lo^Rchl. an den Ernst Carl Wilhelm Göriyg ohnet> 
ach'lt des Aogansdes ObligatoritderStodt-Cammelel eMi^^/^5^5/0,//^ verschassen das 
«ng zogene ObtiMorklm gleichfalls für ümorliiirt geachtet und bcßen etwan^ige derma-
llsteHnhadec mit ihren daraus zu sormirenben Ansprüchen, nicht weiter gehöret sondern 
um eiMiN ewigen Stilleschweigen beleget werden sollen. Wornach sich also zu achten. 
Breslau den ^5. JanuarjI791. ' 

(Cnartp ) D6SApostolische Vtcariatamt :c.hiestlbft citiret/i^/?^/<i/lcio alle dlej^ 
yigen weiche an die Veriaßenschaftbes verstorbenen Erz^Prleslers Anton Iacobl zu BunhB 
lau als Gläubiger irgend einen Anspruch zuJaben vermeinen, am 29ten Marz künftigen 
Jahres 1791 vordem angesetzten Commlssario dem Probst«« und Erzpriessern Joseph M i -
lischer za Naumburg am Queiß Nachmittags um 2 Uhr auföer Pfarrthey zu Buntzla» 
bey Venwidung der Kräclufion und Auferlegung des ewigen Stillschweigens zur Liquida^ 
<ion und Iusiiftcation ihrer Forderungen zu erscheinen. Dohm Breslau den 24. Qecbr. 

(Zu verlaufen.) ^ohm Breslau'öen x ^ Januar 1795. Fu den subhastirlen, und 
auf 401 tklue Mark abgeschätzten Gesrge Franzescheu Aueyhäuslerst^lle in Heunersdorf 
Dreißighuben bei Reichcnbach^ werden nicht nur Kauflustige zu Ablesung lhlss Gebotes^ 
sondern auch alle Realgläubiger a^ /^m^u^M) ^ t t ^ / ^ c i l / ^ t t ^ / ? ^ ^ « ^ ^ 
e^e7^e/m/ /e^,auf ben i2.Märtz 1791 vor Scholtzund Gerichte in gedachtem Dreißigs 
Huben fruh u m y M r v o ^ ........ __^ . ^ - , 

^ ^ e r k a ' u f e ^ ^ Die' B r e s l a u i ^ Stadtgerichte"machen Hierdurch öffe, lilch be¬ 
kannt: daß 50Karat Brillanten in 5 zertheilten Päktgen a ̂ o Karat sud bajta versteigert 
werden fsüen, und ?^n/?n /./c/t^/cttj/ auf den 26. Januar den 2z. Februar und den 2z. 
März 1791 anberaumet worden, auf welche Kauftultlge Uormlttagsum l o tlhr in ordent¬ 
licher Gerichtsftelle zu Abgebung ihrer Gebote zyßlelch «lngeiaden »«rden. Breslau dm 
, 4 . December l /so . 



Citation verschollener Personen. Von denen Breslaulscheu Stabt-Gerlchlen 
«erden nach genannte verschollen''Personen oder deren Erb7^ und ErbnelmralS i . Johann 
G ttlieb Deutschländer, welcher im Jahr 1774 alsBarbier^Geselle von hier ausgewan^^ 
vnb von dem seit dieser Zeit keine NachrlGl zu erhalten gewesen ist; 2. Johann Samuel 
kehmus welcher als Schloffer,Geselle ohngefehc um dss Jahr 1772 auf öie Wanderschaft 
gegangen und stlt bleser Zeit verschollen, z. Andreas Ephraim Albert, sonst Plschorowltz 
genannt, welcher die Goldarbetter Pcofeßlon erlernst, ftch sodann auf dle Wanderschaft 
begeben, und seit dem Jahr 1774 keine Nachricht von sich gegeben. 4. Gottfried Sieg-
nnmd Bierbas welcher im Jahr 1777 als Schumacher-Geselle von hier ausgewandert unb 
von deßen Leben und Aufenthalte selt Ao. 1778 keine Nachricht zu erhalten gewesen. 5. 
Johann David Triebe!, welcher nach erlernter Schneider-Profeßion im Jahr 1748 auf die 
Wanderschaft gegangen und seit dieser Zeit verschollen ist, und endlich b. Johann Gottlleb 
Reinert der im Jahr 1766 als eln Knabe von iO bis n Iahrett sich verloren, hierdurch 
öffentlich vorgeladen: daß dieselben vom 7' Inny c. angerechnet, binnen 9 Monaten läng¬ 
stens aber den 9. März 179: Vormittags um io Uhr als i« le^mmo/?e,-emto^s ee/??-<eĉ  
K o an hlefiger gewöhnlicher Stadt-Gerlchts-Sttüe entweder schriftlich oder persönlich 
oder durch hinlänglich lnftruirte und legltimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen die Iusiltzs 
Commissarlen Wä'ffel, Weyditzer und Wet nicke, vorgeschlagen werden, fich melden, von 
ihrem Leben und Aufenthalte, benlaubte Nachricht geben, und sodann weitere Anweisung 
gewärtigen sollen, mit der VerwarmZung: daß ausbleibenden Falles sie die verschobenen 
für todt erklärt, undzdas zurückgelaßene Vermögen ihren fich meldenden nächsten Erbe« 
F,̂ r>/H ober w deren Ermangelung der hiesigen Stadl-Cammerey 
als Herrenlose Güther zaerkandt werben, die unbelandtenetwannigea Erben und Erbnemee 
aber sollen im Fall ihres Ausbleibens Mit ihren Erb und soniilge» Ansprüchen nickt Weiler 
gehöret, vielmehr davon präcladiret und ihnen e!n immerwährendes Stillschweigen aus-
erlegt werden. Wornach sie sich sämtlich zu ackteu haben. Breslau den tz Aprll 1790. 

des hiesigen Närgerl. Pmtk?ämer Chrtfioph Braun mit Einschluß des Werths seiner Parti¬ 
krämer Bande w 8l3 Rthl. 26 sgl. 2 d'. bestehendes und mit 2O8o Rthl. Schulden beB 
schwertes in Cribam verfallenes De: mögen e^^/s c/m^e e^/e einige rechlsgültlse'AnF 
lptuchö zu haben vertmiliea, vom iz Oecember c. a. angerechnet, binnen 9 Wochen, unb 
zwar a<i ^^^i^«7» /?e/-e^^o^m den 2 l . Februar 179s Vormittags um lO Uhr vot dem 
Herrn Hofrach MZsnus als hierzu specialüer amhorisirten Deputato, au gewöhnlicher 
Stadt GsrichtssteNe ft wohl zur Abgabe ihrer Erklärung ober das von dem Cridario nach¬ 
gesuchte bene/scm,/) cn/iO//// ŝ7/ô ttm als a/i //Fttl̂ a?i.̂ ttM e^^? /̂̂ cll«iitt̂ ^^^5e«/H) /̂?^^<3c//H 
^^^//^7 c^^e^iett/i///e»t// c6«̂ oc/>t und vorgeladen, enlwedcr personlich eder dmthzulHßis 
ge Bevyümächtigte M erscheinen, wozu ihnen bei ermangelnder Belanb!schaft, die hiesige» 
Iustitz-Commlssarii Hrn. Wmfft l und Kufth vorgeschlagen werden, an deren einen sie sich 
wenden können, denselben aber mit bec benöthiglen Infoematton und Vollmacht veesche» 
Müßcn G oeben Breslau den 26. October 3^90.. ^ 

^ZuVerpachtend) ZtÄ^enbHch de« 7. Dccember 1790. Da mit Eute^Mai künf¬ 
tigen l79illkn Jahres die Pacht des hiesiZe-i Raths Kellers, StadtMaage, unb damit 
derbm-de^n pripatloen Oech-Handezs ju Ende gehet, diest Cammerey Pertlnenzien aber 
vom 3. Iun l l a. f. an auf 6 nach einander fügende Ichre anberweillg verpachtet werden 
sollen; sr w^rben Pachtlustige auf den lo.Januar 7.F<bruarunh 7 4 M r i ^ 7 9 l gkl«tz<li, 
Ä C»N« l« ktscheiNlN »Nd ihr Geboth ad >Acto zu geben. 

Bürgermeister »md Äath. 



3it verpachtet!. Die Ks^igl. Yrinzl. Helnrichsche DotttMeu-CHMMer ln Berlitt, 
macht hiermit dem Publico bekannt daß zu einer neuen Verpachtung des Amtes Gramschötz 
Glogauischeu CrelßeS, der 10. Februar d. I . /?̂ a I'e^mms ««/co ^ / ? ^ ^ ^ f i anberaumt 
worden. Es werden deßha'b alle Pachtlustlge zu tiestm Amte eingeladen, sich ln gemel? 
dctem Tage früh um 9 Uhr i^dcm Amlö^Hause w Gramschütz einzusenden, und ihre Pacht-
gchothe auf dieses Amt abzulegen, u^d zu gewärtigen, daß es dem Melstbiethenden und 
Bejtzah!eaden.^verde zugeschlagen werden. Breslau den rz. Januar 1791. 

V. ^>elsheimer, König!. Prinj l . Iustitzraty. 
(Zu verpachten.) Es wird scm Pubitcum bekannt gemacht, daß dk hochablichen 

von Iohnstonschen Güter Güntersdorff mw Dremkau. an den Meistbietenden auf zwölf 
hinter einander folgende Iaheeverpachtet werdensoL^n, wozu 7>'^m7^//c^niott// sufdeu 
i^ten März 179t zu Günlersdorss in dem dasigen Herrschafll. Schlosse anberaumet und 
abgehalten werden wird, ^ozu Pach:lustl<;e hieru.lt vorgeladen, und der Meistbietende den 
Zuschlag bcrselblgen zu gewäl ligen bat. Die nähere Condltioncs können PachNustlge von 
dem König!. Iustitz^Commlßions Aath Schneider zu Grünberg erfahren und sich dieser-
halb an Ihn verwenden, sowie es auch einen jeden Pachtlufiigen frey stehet« die zu verpacht 
zende Güter vorhcro stibst in Augenschein ju nehmen. Güntersborf den z r. Decbr. 1790. 

- ^H^^^^ich von Iohtisioltschcs G e ^ M - M t t . ^ ^ ^ ^ ^ 
2lvertlsiemcnt. Haynau dsn 16. December 1790. Von dem hiesigen Magistrat 

ist â i /,//^^?m des Herrn Carl Friedrich Roihenburg auf Mlitel-Diklau das Aufgebolh 
seiner von der Johanna Tjiftbtth verehi- Frau Rsct. Ruprecht gkb.Melcke gekauften, bei 
der Stadt am Bielauer Wege gelegenen Hickerjiscke: den sogenannten Scholzil. von 4Schft. 
Aussaal Mohr. von 4 Schft. Aussaat, Hummel. 4 Echfl. Aussaat/Schubertschen 3 Schft. 
Schwärzlichen von)Schsi. Aussaat, Klstschklsch. von 16 Schfi. Aussaat, Bradischen von 
22 Schsfi. Aussaat, /'5.'/??,ö//c /̂?? oc/ama^ verfüget, auch zugleich die Vorlabung aller uns 
beiantcn Real Prätendenten die anbeftgte AckerstäckeaKTrbzins Geldern, g/m/î -5e^e t̂tL 
oder unadlößlichen Zinsm, Ren^n und Einlünsten, a n / ^ ^ / > ^ / ^ p e ^ / a / ^ 
solche auf diese Ackersiücke ccnstltuirt find, besonders auch an Münt^l-Geldern ober fonsi 
<̂ < ̂ /oc?,̂ 7//5 c^/^ ein nicht inlabuü'tes Recht oder Anforderung zu haben glauben, mit 
dem Ecfehl rerordnef, in dem zur dicsfö3lgen Anmeldung auf den 23. März f. a anbe¬ 
raumten peremtorischcn Termine des Vormittags auf hiesigem Rathhause solche/^/ioe/m 
^) il'ci?// ^^e)/)ei?/i //<.'?/5// auch duß ger?anntk Ackerstöcke von allen unbelgnttn Real>AnZ 
fpslichen^nzlich f ei werden acsprochi'N werden, stehsrlg anjuqsben. 

(Ungarisch, VeynDepoc.) Der K<n.'fmann G^rge F r t k d r D ^ I f o ^ t t ^ 
wlne der Handlung Ioftph Rtckter ftel. E'ben zu Neustadt ia Ober-Schlesien bekannt; 
daß selbige bey U)rem Müttl iai. Spec^rcy und Groshandel mit Zucker und Cossee außer 
Landes uunmehro a^ch noch o"e Arleu von Ncgkrschen Weinen führen welche sie selbstin 
Ungern ln großen Patt'yen erkauft, zu welchem Ende solche auf Merhochsier Appcoba-
tion hie '̂ in loco einunverfieuerles Ungerschcs Weln-Depotso wohl smtlret und zu bllZigm 
Preisen erlassen werden soll, angeleget hat. Es empfielet sich dahci 0 solche ct>cm gcehrten 
Vublico, vorzüglich dcneli respect. Hockadliche^ Herrschaften und ottdrnl ^ , ftnen ai:f den 
pwlten Lande, welche nach dcm Merhöchslen Pubitcando Berlin <i.^. dm l zlenApril a.p. 
enthaltene Zoll- und Accise-Beneficien ihr? Aufträge bey ihnen machen können, wo auceiI 
A n M r Versuch vonderEchthelt nndPonite dj?r Weinespwie üdtthaupt die ̂ edicnunZs-
Artt'üewiß zu mehrerer Abnahme, Anlaß g^ea wird, 

Nachtraz 



Nachtrag no11 Mondtags den 24 Januar 1791. 

3u verkaufen, kommende kossen den l . December 1790. Das Wletmal-lisch5 
Kretscham Guth z» Haschen unweit dem Dsrft Lossen lm Prieglfchen Ccuße> mtt 2 Hufen 
Acker, 2 Obst und Graß^Gärten nebst der Gerechtigkeit ves aiiewlgen Bier und Brandt-
weim Schankes zu Iäschen, wird auf Ansuchen derer Wiedemannschen E^ben zum seilen 
Verkaufe ausgeboten, dasselbe ist nach Abi«g aNer Abgaben auf 1478 Rthl. ,4Gr. 3 Pf. 
Kctichtlich gewürdiget, zur Licitalioa sind der lH.Januar, der 14. Februar lmd d r̂ i7le 
März i7?l angesetzt; Kaufiustige ksnnen sich ln diesen Tagen, und insonderheit den l7tm 
M a n T79l.zu Lossen in der ordentlichen Amtsstelle fcnh um ^Uhr meldech auf das Gulh 
bienn, und der Bestrahlende kann nach erfolgter Ecklsrung der Erben über das Geboch 
gewaltigen, daß düsselb.' ihm eigenthümlich wird übel laßen werden. Zugleich weiden die 
unbekannte Real-Manager zm Anzeige und RechtfertiKimg lhrer an den Kretscham ha--
benden Forderungen auf den 37. März 1793 vorgeladen, die nicht erschienen Prätendent 
len hakn sich der Praclusio^ ihrer Ansprüche an den Fundum und an den künftigen neuen 
Betzster dessewen m-fehlbar zu versehen. ^ ^ 

M g a r W Mezn-Depo^ Elnelu^eehrtcn Publico wirb hierdul'ch nicht nur be-
kunt gemacht,daßl(h hifftlbst ein Ungarisch WeiuHepot errichtet, aus welchem die Wei¬ 
ne, gemäß nach dem erniedrige 
ten Zoll-Satze Verkauft werden, sondern ich habe mich auch bellen respctiven Liebhabern 
vorzüglich in Kuffen und Attthal-Weinen, bestens empfehlen, und sowohl, die billigste»' 
Preise als.auftlchtige und prompteNcdienung versichern wollcn. Cosel d. 24. Novemb. 
A ^ ^ . ^_^^_^__««^««>««—-— Evbrann Ulrich ^räff^ 

^lachricht^ Dreslau den 20. Januar «79^ ^>eir Buhc N^lu>^ ^us0e^ Clari-
Mlte und in Diensten Gr.Majestät der Kaystsin von Rußland U emschlosses auf Zmedeu-
Vermiedener Music^Liebhabel künftigen Dinistag auf dem gwße^ Nrdouten.Saa! ein Con¬ 
cert zu qeben.. Der P'eiß auj deu^Saal ist 16 Ggr. BMeis stni>lheils bey ihm selbst im 
Ramenkranz theils bey Herrn Wilhelm GottNeb Korn in der Zeikungsexmdnion zu h^öen. 
Der Anfang ist um 5 Uhr. Die aufzuführenden Pieccn werden noch durch ein anderes' 
Blatt bekaMMtmcht^erde^ ^ _ _ „ ^ . 

(Nachricht) " ^ s tst auf tem Wege von HuHnau bis nach Po k^ch vom ?len die 9. 
Januar 1791 ew Sack mit 4 Pfund ganzen Safran, 12 Pfb. ßrlb Wachs und 2 Pfund 
Muskatmißs, 4,Pfd. weiß Wachs, und eine Schachtel wortnnm eine Perücke gewesen, ab¬ 
handen oder verlohren geZau§<n. Der ehrliche Siyder elhält <j RthN Belohnung. Auch 
ersuche sämtliche Herren Kaufleute) gedachte Waagen bey Verkauf Mzuhaksn, und das 
geschchLne mir gütigst anzuzeigen. Slogan dM 15. Januar 1791. 
^ ^ , ^ ^ ,,. Iohanu Gottlicb Kahl. 

Zu verkaufen. Auf der Commsnde Gros-Tiatz liegen ewlge zwanzig Fuder weiß 
NKchene Stamm Stücke zum Gebrauch derer Müller zu verkaufen, welche auf den lote^ 
Fibuar a. c. gegen baare Bezahlung in Preuß. Com. an den Meistbietenden überlassen 
wnden fottett^ — - ^ « ^ ^ « — 

Nach^richtl Endes unteefthriebmer macht einem hochse^hrteu Publico und deson̂  
ders sewek resp.Ku dschaft. gehorsamst bekannt, daß er seine Wohaun« verändert u^d jett 
auf derKupft schmude Gase, im Schneidermelster Braunsch^n Häuft wohnhaft tA und 

Ipht Vaylh Ml« t tz , jllNt Bilrgerli Hmbmacher. 



Nachricht. Cs sin« etncm belasten. Spieler zwey Mertet^8ftose Zter'Clgfie 24,«^ 
lotteNe sub No.9;c>z abhanden gekommen^ es wird also Mdutzch bekannt gemacht, daß 
tm Fall eines Gewinns, Niemanden aiS demselben solcher brzchw werden Wim unb^ird^ 
Wreslan den 20. Januar 57Y1. ^ ^ ^ ^ Z 5 ^ ^ A Gess. L tto Insp. 

Hottrcene-Vlachrlchr/ ^nigeKauftvofe zur ^ten'n«» letzten Classe 24. Beumee 
Classen Lotterie, welche den Z.l. Januar gezogsn^wird stehen noch zu Dienste!?, daS ganze 
koos kostet ,6 Rthl. 2O sgr. d«s halbe z Rthk l<sgr. das Viertel 4 Rthl F fgr. ln Cour. 
D i ^ Gewinnsie welche dlese letzte C ^ 
I i th l . 2a 15OV. 20 a 1000. 25 a 5 ^ . 55 a 200. 30 a 150. 170 a 500 Rcht. 1054^ Gs> 
wwnfiea^obis 18 Rchs. m Gslde nebst ^Pramien von ioo bis!?oRthl. a«f Nieten 
Auck zur Berliner Zahle«'-Lotterte ltnnen jederzeit alle belkblge Einsätze bcy mlr stelnacht 
»erden. Brleft und Gelder von auswärtigen, muß ich mir franco erbitten, wogegen 
«tturale und ftrowstte ^bienung gewiß erfolgen wkd>. Breslau den 19. Ianvar 179 l , 

Iv^nnDavi^Wentzel 
Lotterie? Vlachrichr« Es werden diejenigen respLct. INtr^ssenten welche ihr 800s jur 

Hten und letzten Classe der achten NMner Classen Lotterie, welOe den ^1 ten Jan. gebogen 
Wird, noch nicht rensviret babea, solche bis zum alles Anrechts 
<2H ewen darauf fallenden Gewinnst zu renoviren, weil nach verlanf dlefts Termins Klne 
Entschuldigungen augmomme» »erben können, sondern zurä^gebliebene Loose an andere 
Liebhaber känftich überlaßea werden Auch sind noch eittlge KauDofe bekaMttn Preises 
zu perlaßen, wie auch ln der Berliner Fahlen Lotterie alle mögliche Einsätze gemacht »ees 
Ken könnet bey Johann Friedrich Glotz an der grünen Röhre. 

Fr17drfch"KHn? dkA ältern, nnH dem 
Nu6)händler Hrn.Gnlsch wird ein Verzeichnt« von ewer raren Mün^Sammlung welche 
«rauctlonlrtt werben seU, ausgegeben. 

Kynasi sind zu vorlehnen gute 
Pferde nebst den dazu Zehsrige» gute» Zrug, als ganz neHe Schahraken Sattel und Zaum. 

Nachricht. 
Klee Gras haben bey S.LsrMan im Bergel auf dee 
Obergasse. ____^^_———- ^ _ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^ ^ ^ . 

Zu vernuethen. Unfiier Humei ey ^m «lauen Elephanten nahe am Ecke der GchweidF 
nitzer Gaße ist 3ennlny Handlungs'Gelegenheit bestehe^ö 
Parterre in SchreibundWKaren^NiedcrlaMSluden 2 großen trockenen Gewölbern Pfer¬ 
de-Stall und WageUlPlcktz und im ersten Stock ei»e Wohnung von z^inben nebst S l u -
b^n^Cammern, Küchel und dem nöthigen Boden auch Keller Gelaß zu vermiethen. Solle 
erstere Gelegenheit lieber als Wohnung vnlaugt ««den, st ist sie auch als solche zu ver-
lsßen.^^ ^^_ ^ — ^ '. ^ , ^ 

(3u verwieLhen.) I n No. 12IZ4 an der grünen Röhre ist die zweyte Etage von z 
Etuben 2 Boden-Kammer» 

mchEMkablNds 
m Dreöla» in Wilhelm GMlieb Korns Buchhandlung am M ge ausAeMe» 


